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Deutsche Bahn Finance GmbH

Bilanz zum 30. Juni 2018

Aktiva

Anhang 
pos. T€ %  T€ %  T€ %

A. Anlagevermögen

Finanzanlagen

Ausleihungen an 
verbundene Unternehmen (2) 19.811.196 98,0 19.698.542 97,9 19.763.110 98,0

19.811.196 98,0 19.698.542 97,9 19.763.110 98,0

B. Umlaufvermögen
I.

(3) 314.926 1,6 351.197 1,7 322.389 1,6
II.

46 0,0 31 0,0 9 0,0

314.972 1,6 351.228 1,7 322.398 1,6

C. Rechnungsabgrenzungsposten (4) 84.204 0,4 79.210 0,4 85.905 0,4
84.204 0,4 79.210 0,4 85.905 0,4

20.210.372 100,0 20.128.980 100,0 20.171.413 100,0

Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks

31.12.2017 30.06.2017

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

30.06.2018
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Deutsche Bahn Finance GmbH

Bilanz zum 30. Juni 2018

Passiva

Anhang
pos. T€ % T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (5) 100 0,0 100 0,0 100 0,0

II. Gewinnrücklagen (6) 64.032 0,3 64.032 0,3 57.330 0,3

III. Bilanzgewinn (6) 5.488 0,0 0,0 4.903 0,0

69.620 0,3 64.132 0,3 62.333 0,3

B. Rückstellungen (7) 1.748 0,0 1.835 0,0 1.154 0,0

C. Verbindlichkeiten (8) 20.036.884 99,2 19.965.656 99,2 20.007.367 99,2

D. Rechnungsabgrenzungsposten (9) 102.120 0,5 97.357 0,5 100.559 0,5

20.210.372 100,0 20.128.980 100,0 20.171.413 100,0

31.12.201730.06.2018 30.06.2017
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Deutsche Bahn Finance GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Periode vom 1. Januar 2018  bis 30. Juni 2018

Jan bis Jun Jan bis Dez Jan bis Jun
2018 2017* 2017

Lfd 
Nr.

Anhang
pos. T€ T€ T€

1. Sonstige betriebliche Erträge (10) 7 1.101 406

2. Personalaufwand (11) -73 -58 0

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen (12) -634 -1.266 -546
-700 -223 -140

4. Zinsergebnis (13) 6.188 13.518 6.664

5.
Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0 -2.221 -1.621

6. Ergebnis nach Steuern 5.488 11.074 4.903

7.
Aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrages abgeführter Gewinn (19) 0 -4.370 0

8. Jahresüberschuss 5.488 6.704 4.903

* Die ausgewiesene Gewinn- und Verlustrechnung für das Gesamtjahr 2017 ergibt sich aus der Addition der
beiden Rumpfgeschäftsjahre vom 1. Januar bis 31. August und vom 1. September bis 31. Dezember 2017.
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Deutsche Bahn Finance GmbH

Kapitalflussrechnung 
vom 1. Januar bis 30. Juni 2018

Jan bis Jun Jan bis Dez Jan bis Jun 
2018 2017 * 2017

T€ T€ T€

Periodenergebnis vor Ergebnisabführung 5.488 11.074 4.903

Zunahme/Abnahme der übrigen Rückstellungen -87 2.251 1.571
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -36 -18 0
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -18 96 0
Zinsaufwendungen/Zinserträge -6.188 -13.518 -6.663
Wechselkursgewinne/-verluste 137 -979 -434
Ertragssteuerzahlungen 0 -1.592 -1.592
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -704 -2.686 -2.215

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 1.901.450 3.000.836 500.000
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1.966.665 -2.009.647 -569.598
Veränderung der Forderungen aus Cash-Pooling -1.915 -14.318 -4.539
Erhaltene Zinsen 280.913 534.682 290.293
Cashflow aus Investitionstätigkeit 213.783 1.511.553 216.156

Einzahlung aus der Begebung von Anleihen 1.966.294 2.015.719 570.142
Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen -1.900.000 -3.000.837 -500.000
Gezahlte Zinsen -274.988 -523.723 -284.096
Auszahlung an Muttergesellschaft aus EAV -4.370 0 0
Auszahlungen für an Konzernunternehmen übertragene 
Pensionsverpflichtungen 0 -17 0
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -213.064 -1.508.858 -213.954

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 15 9 -13
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 31 22 22
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 46 31 9

* Die ausgewiesene Kapitalflussrechnung für das Gesamtjahr 2017 ergibt sich aus der Addition der beiden
Rumpfgeschäftsjahre vom 1. Januar bis 31. August und vom 1. September bis 31. Dezember 2017.
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Deutsche Bahn Finance GmbH, Berlin 
 
 
Anhang für den Zwischenbericht vom 1. Januar bis zum 30. Juni 
2018 
 
Die Gesellschaft unterliegt dem deutschen Handelsrecht. Sie ist wie folgt im Handelsregister 
eingetragen: 
 
Firma: Deutsche Bahn Finance GmbH 
 
Sitz: Berlin 
 
Registergericht: Berlin-Charlottenburg 
 
Handelsregister–Nummer: HRB 189333 B 
 
Der Zwischenbericht der Deutsche Bahn Finance GmbH ist nach den Vorschriften des Handelsge-
setzbuchs (HGB) und des GmbH-Gesetzes in der jeweils aktuell gültigen Fassung aufgestellt. Um 
die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind – soweit zulässig – gesetzlich vorgesehene Posten 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) zusammengefasst. 
 
Der Anhang enthält die erforderlichen Einzelangaben und Erläuterungen.  
 
Der vorliegende Zwischenbericht zum 30. Juni 2018 umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 
30. Juni 2018. Bezugnahmen auf den Vergleichszeitraum (im Weiteren auch Vorjahr) umfassen die 
Periode vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2017. In dieser Periode firmierte die Gesellschaft noch als 
Deutsche Bahn Finance B.V. mit Firmensitz in Amsterdam/Niederlande und sie unterlag den Rech-
nungslegungsbestimmungen nach niederländischen GAAP. Zum 01. September 2017 erfolgte ein 
identitätswahrender Sitz- und Rechtsformwechsel. Seitdem unterliegt die Gesellschaft den Bestim-
mungen des HGB.   
 
Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung der Vorperiode wurden auf die Rechnungslegung 
gemäß HGB angepasst. Die Anpassung war ergebnisneutral, führte jedoch zu Änderungen im Aus-
weis. Der geänderte Ausweis ist der nachstehenden Überleitung zu entnehmen. Vergleichszahlen 
der Gewinn- und Verlustrechnung, die sich auf das Gesamtjahr 2017 beziehen, entsprechen der 
Summe aus den beiden Rumpfgeschäftsjahren vom 1. Januar bis 31. August 2017 nach niederlän-
dischen GAAP an HGB Rechnungslegung angeglichen und vom 1. September 2017 bis 31. Dezem-
ber 2017 nach HGB. 
 
Der Zwischenbericht vom 1. Januar bis 30. Juni 2018 wurde nicht dem Wirtschaftsprüfer der Gesell-
schaft vorgelegt und dementsprechend nicht testiert. 
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Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres (zum 30.06.2017) 
Überleitung von niederländische auf deutsche Rechnungslegung 
 

niederländische Rechnungslegung 
 

deutsche Rechnungslegung HGB 
 

      

Bilanzausweis und Bezeichnung  Position  
in T€ 

 
Bilanzausweis und Bezeichnung neue Position 

in T€ 
Anmerkungen 

      

Assets 
     

Non-current assets 
     

Loans receivable from group companies 16.442.281 
 

Finanzanlagen: Ausleihungen an  
verbundene Unternehmen 

  

Inter-company current account  
Deutsche Bahn AG 

73.699 
 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
  

Current assets 
     

Interst receivable on loans receivable  248.690 
 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
  

Loans receivable from group companies 3.220.270 
 

Finanzanlagen: Ausleihungen an  
verbundene Unternehmen 

  

Cash at banks 9 
 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks 

  

   
aktiver Rechnungsabgrenzungsposten  85.905 Disagio Anleihen 

      

Liabilities 
     

Shareholder's equity 
     

Issued and paid-up share capital 100 
 

Gezeichnetes Kapital 
  

Retained earnings 57.330 
 

Gewinnrücklagen 
  

Profit for the year 4.903 
 

Bilanzgewinn 
  

Non-current liabilities 
     

Long-term bonds 16.456.770 
 

Verbindlichkeiten: Anleihen 
  

      

Current liabilities 
     

Interest payable on bonds 234.355 
 

Verbindlichkeiten: sonstige Verbindlichkeiten 
  

Short-term bonds 3.220.435 
 

Verbindlichkeiten: Anleihen 
  

Inter-company payable Deutsche Bahn AG 9.481 
 

Verbindlichkeiten: Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen 

 

Expired Bonds not yet collected 344 
 

Verbindlichkeiten: sonstige Verbindlichkeiten 
  

Corporate Income Tax payable 1.132 
 

Rückstellungen 
  

Accrued expenses 22 
 

Rückstellungen 
  

Accrued expenses 77 
 

Verbindlichkeiten: sonstige Verbindlichkeiten 
  

   
passiver Rechnungsabgrenzungsposten  100.559 Disagio Kredite 

      

Financial income 
     

Interest on inter-company loans 255.136 
 

Zinsergebnis 
  

Release of discount on loans receivable 8.402 
 

Zinsergebnis 
  

Exchange difference 406 
 

sonstige betriebliche Erträge 
  

      

Financial expense 
     

Interest expense  (240.206) 
 

Zinsergebnis 
  

Amortisation/discount on bonds issued  (6.980) 
 

Zinsergebnis 
  

      

Other expenses 
     

Guarantee fee (9.688) 
 

Zinsergebnis 
  

Bond-issue costs (389) 
 

sonstige betriebliche Aufwendungen 
  

General and administrative expenses  (157) 
 

sonstige betriebliche Aufwendungen 
  

      

Result before taxation 6.524 
    

Taxation on result from ordinary operations (1.621) 
 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
  

Result after taxation 4.903 
 

Ergebnis nach Steuern 
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(1) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem 31.12.2017 unverändert 
 
Finanzanlagen sind mit Anschaffungskosten, gegebenenfalls – bei voraussichtlich dauerhafter oder 
vorübergehender Wertminderung - unter Vornahme außerplanmäßiger Abschreibungen auf den niedri-
geren beizulegenden Wert ausgewiesen. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennbetrag angesetzt, soweit 
nicht in Einzelfällen ein niedrigerer Wertansatz geboten ist. Erkennbaren insolvenz- oder bonitätsbe-
dingten Risiken wird durch Einzel- bzw. pauschalierte Wertberichtigungen Rechnung getragen.  
 
Kassenbestände und Bankguthaben sind zu Anschaffungskosten bewertet, soweit nicht in Einzelfäl-
len ein niedrigerer Wertansatz geboten ist. 
 
Die Rückstellungen tragen allen erkennbaren bilanzierungspflichtigen Risiken Rechnung. Die Bewer-
tung der sonstigen Rückstellungen erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages.  
 
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwand bzw. Ertrag für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, werden als aktive bzw. passive Rechnungsabgrenzungs-
posten ausgewiesen.   
 
Aufgrund der bestehenden ertragsteuerlichen Organschaft mit der Deutsche Bahn AG (DB AG) bilan-
ziert die Deutsche Bahn Finance GmbH keine latenten Steuern. 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen die DB AG 
und vollkonsolidierte Tochtergesellschaften des DB-Konzerns. 
 
Bilanzpositionen in Fremdwährung werden zum offiziellen EZB-Stichtagskurs vom 30. Juni 2018 be-
wertet. Fremdwährungspositionen der Gewinn- und Verlustrechnung werden zum tagesaktuellen offizi-
ellen EZB-Umrechnungskurs bewertet.  
 
 
Für die Währungsumrechnung wurden folgende Stichtagskurse zugrunde gelegt: 
 

1 € entspricht 
Stichtag 

30.06.2018 
Stichtag 

31.12.2017 
Stichtag 

30.06.2017 

Australischer Dollar (AUD) 1,57870 1,53460 1,48510 

Britisches Pfund (GBP) 0,88605 0,88723 0,87933 

Hongkong-Dollar (HKD) 9,14680 9,37200 8,90680 

Japanischer Yen (JPY) 129,04000 135,01000 127,75000 

Norwegische Krone (NOK) 9,51150 9,84030 9,57130 

Schwedische Krone (SEK) 10,45300 9,84380 9,63980 

Schweizer Franken (CHF) 1,15690 1,17020 1,09300 

Singapur-Dollar (SGD) 1,58960 1,60240 1,57100 

US-Dollar 1,16580 1,19930 1,14120 
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Erläuterungen zur Bilanz 

 (2) Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anlagengitter zu entnehmen. 
     

Anschaffungs- und Herstellungskosten in T€ 
 

Buchwert in T€ 
    

Vortrag 
   

Stand  
 

Stand 
 

Stand     
zum 

 
Währungskurs- am 

 
am 

 
am     

31.12.2017 Zugänge anpassungen Abgänge 30.06.2018 
 

30.06.2018 
 

31.12.2017 
Finanzanlagen 

         

Ausleihungen an 
verbundene  
Unternehmen 

19.698.542 1.977.895 34.759 -1.900.000 19.811.196 
 

19.811.196 
 

19.698.542 

Anlagevermögen 
gesamt 

19.698.542 1.977.895 34.759 -1.900.000 19.811.196 
 

19.811.196   19.698.542 

 

 
 
Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen beinhalten Ausleihungen an die DB AG in Höhe von 
19.694.295 T€ (zum 31.12.2017: 19.583.189 T€). 
 

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

in T€ 06/2018 davon Restlaufzeit 
mehr als 1 Jahr 

12/2017 06/2017 

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 

314.872 0 351.185 322.389 

Sonstige Vermögensgegenstände 54 0 12 0 

Insgesamt 314.926 0 351.197 322.389 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen im Wesentlichen Zinsforderungen in Höhe 
von 229.480 T€ (31.12.2017: 267.703 T€; 30.06.2017: 248.690 T€) und Cashpool-Forderungen in Höhe 
von 85.392 T€ (31.12.2017: 83.477 T€; 30.06.2017: 73.699 T€). Davon entfallen auf Forderungen ge-
gen die Gesellschafterin in Höhe von 313.874 T€ (31.12.2017: 349.781 T€; 30.06.2017: 318.060 T€).  
 

(4) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten bildet den Unterschiedsbetrag aus dem höheren Erfüllungs-
betrag der Anleihen (Nennwert) und dem Ausgabebetrag ab. Die Unterschiedsbeträge werden über die 
Laufzeit der Anleihen linear amortisiert. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beläuft sich auf 
84.204 T€ (31.12.2017: 79.210 T€; 30.06.2017: 85.905 T€). 
 

(5) Gezeichnetes Kapital  
 
Das gezeichnete Kapital der Deutsche Bahn Finance GmbH beträgt 100 T€. Die Anteile werden von 
der Deutsche Bahn AG als alleiniger Gesellschafterin gehalten. 
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(6) Gewinnrücklagen  
 
Die Gewinnrücklagen betreffen thesaurierte Gewinne bis einschließlich 31. August 2017 und weisen 
per 30. Juni 2018 einen Betrag in Höhe von 64.032 T€ aus (31.12.2017: 64.032 T€; 30.06.2017: 57.330 
T€).  
 
 

Eigenkapitalspiegel 
 

in T€ Stammkapital Gewinnrücklagen Jahresüberschuss Summe 

Stand per 01.01.2017 100 47.212  10.118 57.430 
Einstellung des Jahres- 
überschusses 2016 in 
die Gewinnrücklagen  10.118  - 10.118   

Jahresüberschuss 
bis 30.06.2017     4.903 4.903 

Stand per 30.06.2017 100 57.330 4.903 62.333 

 
 

in T€ Stammkapital Gewinnrücklagen Jahresüberschuss Summe 

Stand per 01.01.2018 100 64.032   64.132 

Jahresüberschuss 
bis 30.06.2018     5.488 5.488 

Stand per 30.06.2018 100 64.032 5.488 69.620 

 
 
Die Deutsche Bahn Finance GmbH hat mit der Deutsche Bahn AG einen Ergebnisabführungsvertrag 
vereinbart. Die Abführung des erwirtschafteten Gewinns erfolgt jeweils zum Ende des Geschäftsjahres. 
Es steht kein weiteres Eigenkapital zur Ausschüttung zur Verfügung. 
 
 

 (7) Rückstellungen 
 

in T€ 06/2018 12/2017 06/2017 

Steuerrückstellungen 1.732 1.732 1.132 

Sonstige Rückstellungen 16 103 22 

Insgesamt 1.748 1.835 1.154 

 
Die Steuerrückstellungen in Höhe von 1.732 T€ beziehen sich auf noch nicht abgeführte niederländi-
sche Ertragsteuern zum 31. August 2017. 
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:  
 

in T€ 06/2018 12/2017 06/2017 

Verpflichtungen im Personalbereich 16 28 0 

Rückstellung für Jahresabschlussprüfung  0 70 0 

Ausstehende Eingangsrechnungen 0 5 22 

Insgesamt 16 103 22 

 
Die Verpflichtungen im Personalbereich betreffen vor allem Tantiemeverpflichtungen.  
 
 

(8) Verbindlichkeiten 
 

in T€  06/2018 davon mit Restlaufzeit 

  (12/2017) bis  

1 Jahr 

größer 1 Jahr 

kleiner 5 Jahre 

größer 5 Jahre 

Anleihen 19.811.196 

(19.698.542) 

1.293.081 

(1.900.000) 

6.525.917 

(7.395.174) 

11.992.198 

(10.403.368) 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leis-
tungen 

70 

(57) 

70 

(57) 

  

Verbindlichkeiten ge-
genüber verbundenen 
Unternehmen 

9.700 

(13.080) 

9.700 

(13.080) 

  

Sonstige Verbindlich-
keiten 

215.918 

(253.977) 

215.918 

(253.977) 

  

 davon aus 
Steuern 

(2) 

(2) 

(2) 

(2) 

  

 davon im Rah-
men der sozia-
len Sicherheit 

(5) 

(3) 

(5) 

(3) 

  

Insgesamt 20.036.884 

(19.965.656) 

1.518.769 

(2.167.114) 

6.525.917 

(7.395.174) 

11.992.198 

(10.403.368) 

 davon zins-
pflichtig 

19.811.196 

(19.698.542) 

1.293.081 

(1.900.000) 

7.395.174 

(7.395.174) 

10.403.368 

(10.403.368) 

 
Die begebenen Anleihen setzen sich aus nachfolgenden Transaktionen zusammen: 
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Anleihen per 
30.06.2018 

Emissions- 
volumen 

Emissons- 
währung 

Restlauf-
zeit  

Effektiv-
zins  

Buchwert 
30.06.2018 

Buchwert 
31.12.2017 

Buchwert 
30.06.2017 

 in Mio.   in Jahren in % in Mio. € in Mio. € in Mio. € 
Anleihe 2004-2018 1.000 EUR  5,000 - 1.000 1.000 
Anleihe 2004-2018 300 EUR  4,850 - 300 300 
Anleihe 2006-2018 300 EUR  4,510 - 300 300 
Anleihe 2007-2019 600 EUR 1,1 5,110 600 600 600 
Anleihe 2009-2019 1.000 EUR 0,7 4,923 1.000 1.000 1.000 
Anleihe 2009-2021 600 EUR 3,2 4,445 600 600 600 
Anleihe 2009-2017 500 EUR  3,774 - - 500 
Anleihe 2009-2019 7.500 JPY 1,3 1,680 58 56 59 
Anleihe 2010-2020 500 EUR 1,9 3,572 500 500 500 
Anleihe 2010-2025 500 EUR 7,0 3,870 500 500 500 
Anleihe 2010-2020 47.100 JPY 2,3 1,150 365 349 369 
Anleihe 2010-2022 500 EUR 4,3 3,464 500 500 500 
Anleihe 2010-2020 750 CHF 1,9 1,924 648 641 686 
Anleihe 2011-2021 700 EUR 2,9 3,797 700 700 700 
Anleihe 2011-2017 375 CHF  1,566 - - 343 
Anleihe 2011-2026 92 EUR 8,4 3,535 92 92 92 
Anleihe 2012-2025 98 EUR 7,5 3,470 98 98 98 
Anleihe 2012-2017 300 GBP  1,456 - - 341 
Anleihe 2012-2022 400 GBP 4,0 2,821 451 451 455 
Anleihe 2012-2023 400 EUR 4,6 2,116 400 400 400 
Anleihe 2012-2017 150 CHF  0,800 - - 137 
Anleihe 2012-2024 100 CHF 5,6 1,586 86 85 91 
Anleihe 2012-2024 500 EUR 5,7 3,119 500 500 500 
Anleihe 2012-2072 60 GBP 54,4 4,524 68 68 68 
Anleihe 2013-2018 300 EUR  FRN - 300 300 
Anleihe 2013-2028 50 EUR 9,6 2,707 50 50 50 
Anleihe 2013-2025 1.500 NOK 6,7 4,017 158 152 157 
Anleihe 2013-2023 475 CHF 5,1 1,425 411 406 435 
Anleihe 2013-2026 425 GBP 8,1 3,351 480 479 483 
Anleihe 2013-2023 500 EUR 5,2 2,578 500 500 500 
Anleihe 2013-2020 300 EUR 2,4 1,899 300 300 300 
Anleihe 2013-2019 250 USD 0,7 FRN 214 208 219 
Anleihe 2014-2024 90 AUD 5,6 5,395 57 59 61 
Anleihe 2014-2021 1.250 SEK 2,6 2,940 120 127 130 
Anleihe 2014-2021 350 SEK 2,6 FRN 33 36 36 
Anleihe 2014-2019 125 SGD 0,6 2,338 79 78 80 
Anleihe 2014-2024 300 CHF 6,2 1,522 259 256 275 
Anleihe 2014-2029 500 EUR 10,7 2,886 500 500 500 
Anleihe 2014-2020 300 EUR 2,0 FRN 300 300 300 
Anleihe 2014-2022 300 EUR 4,2 FRN 300 300 300 
Anleihe 2014-2022 300 EUR 3,6 FRN 300 300 300 
Anleihe 2015-2023 600 EUR 5,3 FRN 600 600 600 
Anleihe 2015-2025 600 EUR 7,3 1,391 600 600 600 
Anleihe 2015-2030 3.400 NOK 12,3 2,760 357 346 355 
Anleihe 2015-2025 180 AUD 7,3 3,864 114 117 121 
Anleihe 2015-2030 650 EUR 12,4 1,707 650 650 650 
Anleihe 2015-2025 175 CHF 7,4 0,143 151 150 160 
Anleihe 2016-2026 500 EUR 7,7 0,880 500 500 500 
Anleihe 2016-2031 750 EUR 13,0 0,964 750 750 750 
Anleihe 2016-2021 350 EUR 3,0 0,039 350 350 350 
Anleihe 2016-2028 500 EUR 10,2 0,765 500 500 500 
Anleihe 2016-2024 350 HKD 5,7 2,100 38 37 39 
Anleihe 2017-2032 700 NOK 13,6 2,514 74 71 73 
Anleihe 2017-2032 500 EUR 14,4 1,541 500 500 500 
Anleihe 2017-2025 300 GBP 7,0 1,437 339 338 - 
Anleihe 2017-2032 530 SEK 14,1 2,226 51 54 - 
Anleihe 2017-2024 425 AUD 6,2 3,541 269 277 - 
Anleihe 2017-2027 175 AUD 9,2 3,846 111 114 - 
Anleihe 2017-2030 300 CHF 12,4 0,463 259 256 - 
Anleihe 2017-2032 150 AUD 14,3 4,086 95 98 - 
Anleihe 2017-2024 300 EUR 6,4 FRN 300 300 - 
Anleihe 2018-2027 1.000 EUR 9,5 1,086 1.000 - - 
Anleihe 2018-2033 750 EUR 15,1 1,680 750 - - 
Anleihe 2018-2032 150 AUD 14,3 3,863 95 - - 
Anleihe 2018-2027 206 AUD 10,0 3,527 131 - - 
Insgesamt         19.811 19.699 19.763 

 
 
Alle von der Deutsche Bahn Finance GmbH begebenen Anleihen sind durch eine unbedingte und un-
widerrufliche Garantie der Deutsche Bahn AG besichert. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen im Wesentlichen Avalprovisio-
nen gegenüber der Gesellschafterin in Höhe von 9.700 T€ (31.12.2017: 8.676 T€; 30.06.2017: 9.481 
T€).  
 
 

(9) Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten bildet den Unterschiedsbetrag aus dem höheren Erfül-
lungsbetrag der Ausleihungen (Nennwert) und dem Ausgabebetrag ab. Die Unterschiedsbeträge wer-
den über die Laufzeit der Kredite linear amortisiert. Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beläuft 
sich auf 102.120 T€ (31.12.2017: 97.357 T€; 30.06.2017: 100.559 T€).  
 
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  
 

(10) Sonstige betriebliche Erträge  
 
in T€  06/2018 12/2017 06/2017 

Währungskursgewinne  1.101 406 

Erträge aus der Auflösung abgegrenzter 
  Verbindlichkeiten 

7   

Insgesamt 7 1.101 406 

 
 

(11) Personalaufwand 
 
in T€   06/2018 12/2017 06/2017 

Löhne und Gehälter   61 50 0 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
  Altersversorgung 

12 8 0 

 davon für Altersversorgung (3) (4) (0) 

Insgesamt 73 58 0 

 
 

(12) Sonstige betriebliche Aufwendungen 
  
in T€  06/2018 12/2017 06/2017 

Währungskursverluste 141 0 0 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Emis-
sion von Anleihen 

391 934 389 

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 58 193 89 

Sonstige bezogene Dienstleistungen 11 109 58 

Gebühren und Beiträge / Umsatzsteuer 31 17 0 

Reise- und Repräsentationsaufwendungen 1 9 7 

Übrige Aufwendungen 1 4 3 

Insgesamt  634 1.266 546 

 

13



    

(13) Zinsergebnis 
 

in T€   06/2017 12/2017 06/2018 

Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens 

249.382 533.748 263.538 

 davon aus verbundenen Unterneh-
men 

(249.382) (533.748) (263.538) 

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 243.194 520.230 256.874 

 davon an verbundene Unternehmen (9.987) (19.722) (9.688) 

 davon aus der Aufzinsung von Rück-
stellungen 

(1) (3) (0) 

Insgesamt 6.188 13.518 6.664 

 
Aufgrund der Stellung der Garantien durch die Deutsche Bahn AG gegenüber den Anleihegläubigern 
stellt die Deutsche Bahn AG eine Avalprovision in Rechnung. Diese ist in dem Posten Sonstige Zinsen 
und ähnliche Aufwendungen an verbundene Unternehmen enthalten. 
 
 

Angaben zu nicht in der Bilanz enthaltenen Geschäften nach § 285 
Nr. 3 HGB 
 
Mit der Deutsche Bahn AG wurde zum 31. Dezember 2017 eine Vereinbarung zum schuldbefreienden 
Schuldbeitritt der Deutsche Bahn AG mit Erfüllungsübernahme im Innenverhältnis bezüglich der von 
der Deutsche Bahn Finance GmbH erteilten Pensionszusagen erteilt. Im Gegenzug hat die Deutsche 
Bahn Finance GmbH eine Zahlung in Höhe des nach handelsrechtlichen Bewertungsgrundsätzen er-
mittelten Barwerts der Pensionsverpflichtungen geleistet.  
 
Die Deutsche Bahn Finance GmbH und die Deutsche Bahn AG haften für alle bisherigen und zukünfti-
gen Ansprüche der Pensionsberechtigten der Gesellschaft als Gesamtschuldner.  
 
Die Vereinbarung des Schuldbeitritts gilt auch für die Zukunft. Dementsprechend erfasst die Deutsche 
Bahn Finance GmbH den Dienstzeitaufwand des laufenden Jahres. Daraus folgende Zahlungen an die 
Deutsche Bahn AG erfolgen zum Jahresende. 
 
 

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 
 
Der Aufbau der Kapitalflussrechnung folgt grundsätzlich den Empfehlungen des vom Deutschen Stan-
dardisierungsrat des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committee e.V. (DRSC) entwickelten 
DRS 21 zur Kapitalflussrechnung.  
 
Die wesentlichen Bewegungen in der Kapitalflussrechnung ergeben sich aus der Begebung von Anlei-
hen (1.977.895 T€) abzüglich Agio/Disagio (11.601 T€) und der Gewährung von Krediten (1.977.895 
T€) abzüglich Agio/Disagio (12.680 T€) sowie der Tilgung von Anleihen und Rückzahlung von Auslei-
hungen (jeweils 1.900.000 T€). 
 
Der Finanzmittelfonds umfasst den in der Bilanz ausgewiesenen Bestand an Zahlungsmitteln und Zah-
lungsmitteläquivalenten. Forderungen aus dem Cashpooling werden grundsätzlich nicht in den Finanz-
mittelfonds einbezogen, da eine Abgrenzung zwischen der Finanzierungstätigkeit und der Disposition 
der liquiden Mittel (DRS 21.34) im Deutsche Bahn Konzern nicht eindeutig erfolgen kann. 
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Sonstige Angaben 
 
(14) Konzernzugehörigkeit 
 
Die Deutsche Bahn Finance GmbH ist Tochterunternehmen der Deutsche Bahn AG, Berlin, und wird in 
deren Konzernabschluss einbezogen, der entsprechend den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt wird.  
 
 

(15) Beschäftigte 
 
 

 06/2018 12/2017 06/2017 

umgerechnet in 
Vollzeitbeschäftigte 

im Durch-
schnitt 

im Durch-
schnitt 

im Durch-
schnitt 

Arbeitnehmer 1 1 0 

 
 

(16) Mitglieder und Gesamtbezüge der Geschäftsführung und des Aufsichts-
rats/Beirats  

 
Der Geschäftsführung gehörten in der Berichtsperiode zum 30. Juni 2018 an: 
 

Dr. Wolfgang Bohner, Wirtschaftsmathematiker, Berlin 

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten: 
- DEVK Pensionsfonds Aktiengesellschaft, Köln 
- Schenker AG, Essen 
- DB Engineering & Consulting GmbH, Berlin 
 
Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 
Wirtschaftsunternehmen: 
- DEVK Pensionsfonds Aktiengesellschaft, Köln (Beirat) 

 

Marcus Mehlinger, Bankfachwirt, Berlin  

 
Auf die Offenlegung der Geschäftsführergehälter wird nach § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
 

(17) Honorare des Abschlussprüfers 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Honoraraufwendungen für Abschlussprüferleistun-
gen in Höhe von 4 T€ (31.12.2017: 109 T€; 30.06.2017: 7 T€) erfasst. Diese umfassen Aufwendungen 
für die Prüfung der Gesellschaft im Rahmen des konsolidierten Jahresabschluss der DB AG zum 31. 
Dezember 2017.  
 
 

(18) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Die Deutsche Bahn Finance GmbH emittierte eine Anleihe über 400 Mio. CHF. Die Anleiheerlöse wur-
den als Kredit an die Deutsche Bahn AG weitergeleitet. 
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(19) Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
 
Das Zwischenergebnis nach Steuern in Höhe von 5.488 T€ wird zusammen mit dem Ergebnis für das 
zweite Halbjahr 2018 zum Ende des Geschäftsjahres aufgrund eines mit der Deutsche Bahn AG be-
stehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an diese abgeführt. 
 
 
 
 
 
Berlin, 31. August 2018  
Deutsche Bahn Finance GmbH 
 
Die Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
 ___________________________________   ___________________________________ 
 Dr. Wolfgang Bohner Marcus Mehlinger 
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Bericht der Geschäftsführung 
 

 Angaben zur Unternehmensführung und zur Gesellschaft   

 Rahmenbedingungen 

 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

 Nicht-finanzielle Kennzahlen 

 Nachhaltigkeit 

 Strategie  

 Weitere Informationen 

 Nachtragsbericht 

 Chancen- und Risikobericht 

 Prognosebericht 

 Erklärung der Geschäftsführung 

 

 

Angaben zur Unternehmensführung und zur Gesellschaft   

Die Deutsche Bahn Finance GmbH (DB Finance) ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

(GmbH) nach deutschem Recht. Die Geschäftsführer führen die Geschäfte der DB Finance nach den 

Weisungen der Gesellschafterversammlung und im Rahmen von Gesetz und Gesellschaftsvertrag.  

Die DB Finance ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG (DB AG) und damit 

Teil des Deutsche Bahn Konzerns (DB-Konzern). Die Anteile der DB AG befinden sich vollständig im 

Besitz der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Organisationsstruktur des DB-Konzerns besteht im Wesentlichen aus acht Geschäftsfeldern, die von 

der konzernleitenden Managementholding DB AG geführt werden. Die Geschäftsfelder DB Fernverkehr, 

DB Regio und DB Arriva werden durch das Vorstandsressort Personenverkehr geführt. Die Geschäftsfel-

der DB Cargo und DB Schenker sind dem Vorstandsressort Güterverkehr & Logistik zugeordnet. Die 

Geschäftsfelder DB Netze Fahrweg, DB Netze Personenbahnhöfe und DB Netze Energie werden durch 

das Vorstandsressort Infrastruktur geführt. Die DB Finance ist nicht Teil dieser Geschäftsfelder, sondern 

direkt der Deutschen Bahn AG zugeordnet. 

Die DB Finance übernimmt für den DB-Konzern die Refinanzierung über die Kapitalmärkte durch die 

Emission von Wertpapieren und der Weiterleitung der Emissionserlöse an die DB AG oder andere kon-

solidierte Konzerntöchter in Form von Krediten mit gleicher Währung, Laufzeit und Tilgungsstruktur. Die 

Gesellschaft wurde im Jahr 1994 in Amsterdam/Niederlande als Deutsche Bahn Finance B.V. gegründet. 

Im Rahmen eines identitätswahrenden Sitz- und Rechtsformwechsels zum 1. September 2017 wurde die 

Gesellschaft als Deutsche Bahn Finance GmbH im Handelsregister Berlin-Charlottenburg eingetragen. 
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Der Wechsel erfolgte, nachdem internationale Kapitalmarktregularien angepasst wurden und in Deutsch-

land gleiche Voraussetzungen gegeben waren wie in den Niederlanden. Durch die Sitzverlagerung kann 

die Gesellschaft den administrativen Aufwand deutlich reduzieren. 

 

Rahmenbedingungen 

Im ersten Halbjahr 2018 hat sich das dynamische Wachstum der Weltwirtschaft weitgehend fortgesetzt. 

Treiber sind eine starke Nachfrage nach Investitionsgütern sowie ein kräftiger privater Konsum. In der 

Folge verzeichnete auch der Welthandel deutliche Zuwächse. Risiken für das Wachstum sind unter an-

derem ein deutlich gestiegener Ölpreis sowie Konflikte zu Handelsfragen.  

Das europäische Wirtschaftswachstum hat sich vor allem getrieben durch rückläufige Exporte bereits 

leicht abgeschwächt. Unsicherheiten belasten das Investitionsklima. Die Inflation hat getrieben durch ei-

nen höheren Ölpreis zuletzt zugenommen und verringert die verfügbaren Einkommen privater Haushalte. 

Eine ähnliche Entwicklung zeichnete sich auch in Deutschland ab. Positiv entwickelte sich nach wie vor 

die Binnennachfrage infolge eines robusten Beschäftigungswachstums. Bei den Industriebranchen 

wuchs insbesondere das Baugewerbe. Gesunkene Auftragszahlen in der Industrie deuten auf ein Ende 

der Hochkonjunktur hin.  

Die britische Wirtschaft ist im ersten Halbjahr 2018 schwächer gewachsen. Gleichbleibend hohe Inflati-

onsraten setzen die britische Zentralbank unter Druck, die Zinsraten noch 2018 anzuheben. Zudem be-

lastet die Unsicherheit über die Ausgestaltung des Brexit das Geschäftsklima.  

Nachdem die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen bis Anfang Februar noch gestiegen war, fiel sie im 

weiteren Verlauf des ersten Halbjahres 2018. Während die US-Notenbank (Fed) bereits zweimal den 

Leitzins auf eine Spanne von 1,75 bis 2,00% angehoben hat, will die Europäische Notenbank (EZB) die 

extrem lockere Geldpolitik nur sehr langsam zurückfahren. Obgleich das Anleihekaufprogramm ab Okto-

ber 2018 halbiert und ab Jahresende komplett eingestellt werden soll, wird eine Leitzinsanhebung durch 

die EZB voraussichtlich nicht vor Sommer 2019 kommen. Weitere kurstreibende Effekte bei Anleihen 

waren die Unsicherheit aufgrund von Handelsstreitigkeiten, getrieben vor allem durch die USA, und die 

Wahl einer eurokritischen Regierung in Italien. 

 

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Der Zwischenbericht für das erste Halbjahr 2017 wurde nach niederländischen GAAP erstellt. Zur Ver-

gleichbarkeit mit dem Zwischenbericht für das erste Halbjahr 2018 wurden die Zahlen des Vorjahreszeit-

raums an die HGB Rechnungslegung angepasst. 
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Umsatzentwicklung 

Als reines Finanzierungsvehikel erwirtschaftet die DB Finance keine Umsatzerlöse. Der Gewinn resultiert 

aus der Zinsmarge zwischen den aufgenommenen Anleihen und den weitergeleiteten Krediten. 

Das Geschäftsvolumen und damit der Gewinn der DB Finance bestimmt sich nach dem Finanzierungs-

bedarf des DB-Konzerns.  

Als Konzernfinanzierungstochter darf die DB Finance keine Kredite an nicht konsolidierte DB-Konzern-

gesellschaften vergeben. Dementsprechend werden alle Zinseinkünfte intern über DB-Konzerngesell-

schaften generiert. Lediglich Bankeinlagen, positive Verzinsung vorausgesetzt, können zu externen Zin-

seinkünften führen. 

Ergebnisentwicklung 

Die DB Finance als DB-konzerninterne Finanzierungsgesellschaft stellt ausschließlich Finanzierungsmit-

tel zur Verfügung. Im Berichtszeitraum wurden fällig gewordene Finanzierungen in nahezu gleicher Höhe 

ersetzt. 

Das Zinsergebnis als wesentliche Ertragsquelle der DB Finance belief sich im Berichtszeitraum auf 6.188 

T€ bei 249.382 T€ Zinsertrag gegenüber 243.194 T€ Zinsaufwand.  

Das Ergebnis in Höhe von 5.488 T€ wird zusammen mit dem Ergebnis für das 2. Halbjahr 2018 nach 

Feststellung des Ergebnisses für das gesamte Geschäftsjahr 2018 aufgrund eines Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrags an die Muttergesellschaft DB AG abgeführt. 

Finanzlage 

Die DB Finance besorgt für den DB-Konzern die notwendigen Finanzierungsmittel über die internationa-

len Kapitalmärkte.  

Das Treasury-Zentrum für den DB-Konzern ist in der DB AG angesiedelt. Hierdurch wird sichergestellt, 

dass alle DB-Konzerngesellschaften zu optimalen Bedingungen Finanzmittel aufnehmen und anlegen 

können. Vor der DB-konzernexternen Beschaffung von Finanzmitteln wird ein Finanzmittelausgleich in-

nerhalb des DB-Konzerns vorgenommen. Mit diesem Konzept sichert der DB-Konzern einen bereichs-

übergreifenden Risiko- und Ressourcenverbund. Für den DB-Konzern liegen die Vorteile in der Bünde-

lung von Know-how, der Realisierung von Synergieeffekten sowie in der Minimierung der Refinanzie-

rungskosten.  

Die Emissionen der DB Finance sind durch Garantien der DB AG abgedeckt. Zum Halbjahresstichtag 

beläuft sich der Garantierahmen auf 25 Mrd. € für das europäische Emissionsprogramm und 5 Mrd. AUD 

für das australische Emissionsprogramm. 

Die Kreditwürdigkeit des DB-Konzerns wird von den Rating-Agenturen S&P Global Ratings (S&P) und 

Moody’s laufend überprüft und beurteilt. Moody’s hat im ersten Halbjahr 2018 ein Update zu den Ein-
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schätzungen der DB AG veröffentlicht und die Rating-Einstufungen und den Ausblick unverändert gelas-

sen. Die aktuellen Rating-Einstufungen lauten: S&P: AA-, Ausblick stabil; Moody’s: Aa1, Ausblick stabil. 

Details zu den Rating-Einstufungen der DB AG sind im Internet unter www.db.de/rating verfügbar. 

Zur Refinanzierung von fällig werdenden Verbindlichkeiten wurden im Berichtszeitraum insgesamt vier 

Kapitalmarkttransaktionen im Gegenwert von knapp 2,0 Mrd. € durchgeführt. Davon entfielen zwei Emis-

sionen auf das 5 Mrd. AUD Debt Issuance Programme und die beiden anderen Emissionen auf das 25 

Mrd. € Debt Issuance Programme. 

ISIN Emittent Währung Betrag 
in Mio. 

Kupon Fälligkeit Laufzeit in Jahren 

XS1752475720 DB Finance EUR 1.000 1,000 % Dez. 2027 10,0 

XS1772374770 DB Finance EUR 750 1,625 % Aug. 2033 15,5 

AU3CB0248250 1) DB Finance AUD + 150 4,050 % Okt. 2032 14,5 

AU3CB0253623 1) DB Finance AUD 206 3,494 % Jun. 2028 10,0 

1) Privatplazierung 

Im gleichen Zeitraum wurden zwei Anleihen über gesamt 1,9 Mrd. € fällig und zurückgezahlt. Die entspre-

chenden Kredite wurden von der DB AG getilgt. 

Die Anleiheerlöse wurden der DB AG als Kredit zur Verfügung gestellt. 

Kapitalflussrechnung 

Der Cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit war im Berichtszeitraum negativ und belief sich auf    

– 704 T€. Im Vergleichszeitraum 2017 belief sich der Mittelabfluss aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 

auf – 2.215 T€, da zu diesem Zeitpunkt noch eine Steuerzahlung an die niederländischen Finanzbehör-

den erfolgte. 

Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit wird wesentlich bestimmt durch die Neuvergabe und Tilgung von 

Krediten sowie durch Zinszahlungen auf die gewährten Ausleihungen. Der Cash Flow aus Finanzie-

rungstätigkeit bildet im Wesentlichen die Neuemission und Tilgung der begebenen Anleihen sowie die 

Zinszahlungen auf die emittierten Anleihen ab. Beide Werte korrelieren miteinander. Der aggregierte Ka-

pitalzufluss aus neuen und fälligen Finanztransaktionen betrug 1,1 Mio. €., verglichen mit 0,5 Mio. € im 

Vorjahreszeitraum. Die Differenz aus erhaltenen und gezahlten Zinsen belief sich auf 5,9 Mio. € nach 6,2 

Mio. € im 1. Halbjahr 2017. Beide Beträge führten zu einer Erhöhung des Cashpool-Bestands, aus dem 

im Berichtszeitraum erstmals nach Abschluss eines Ergebnisabführungsvertrags mit der DB AG 4,4 Mio. 

€ aus dem Jahr 2017 an die Muttergesellschaft abgeführt wurden.  

Per 30. Juni 2018 verfügte die DB Finance über einen Bestand an flüssigen Mitteln in Höhe von 46 T€, 

verglichen zu 9 T€ zum Ende Juni 2017. 
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Bilanzstruktur 

Die Bilanzsumme der DB Finance wird im Wesentlichen bestimmt durch das Volumen der sich im Umlauf 

befindlichen Wertpapiere. Im Berichtszeitraum standen Neuemissionen im Gegenwert von 1.978 Mio. € 

Rückzahlungen im Gegenwert von 1.900 Mio. € entgegen. Das Bilanzvolumen erhöhte sich vor allem 

dadurch seit Jahresbeginn um 81,5 Mio. € auf 20.210 Mio. €. 

Das Finanzanlagevermögen der DB Finance besteht ausschließlich aus den weitergereichten Krediten 

an die DB AG oder deren Tochtergesellschaften. Das Finanzanlagevermögen macht 98,0 % der Bilanz-

summe aus.  

Das Umlaufvermögen der DB Finance besteht in erster Linie aus Zinsforderungen gegen die DB AG und 

weitere DB-Konzerngesellschaften sowie dem Guthaben aus dem Cashpool mit der DB AG. Die Zinsfor-

derungen betrugen zum Halbjahresstichtag von 229,5 Mio. €, das Cashpool-Guthaben 85,4 Mio. €. Zum 

30. Juni 2017 betrugen die Zinsforderungen 248,7 Mio. € und das Cashpool-Guthaben 73,7 Mio. €. Der 

Anteil des Umlaufvermögens entspricht 1,6 % der Bilanzsumme.  

Das eingezahlte Stammkapital der DB Finance beträgt 0,1 Mio. €. Durch Thesaurierung der Gewinne der 

Vorjahre stehen der Gesellschaft insgesamt 64,0 Mio. € an Gewinnrücklagen zur Verfügung, nach 57,3 

Mio. € zum 30. Juni 2017.  

Die Rückstellungen der DB Finance belaufen sich auf insgesamt 1,75 Mio. €. Davon entfallen 1,73 Mio. 

€ auf noch zu leistende Steuerzahlungen in den Niederlanden. 

Die ausstehenden Anleihen zusammen mit den aufgelaufenen Zinsen und Avalprovisionen stellen auf-

grund der Aufgabenstellung der DB Finance die mit Abstand größten Positionen im Fremdkapital der 

Gesellschaft dar. Insgesamt belaufen sich die Verbindlichkeiten auf 20.037 Mio. €, was 99,2 % der Bi-

lanzsumme entspricht. Am 30. Juni 2017 betrugen die Verbindlichkeiten 20.007 Mio. €. 

Bedingt durch das originäre Geschäft einer Finanzierungsgesellschaft entsprechen die zinspflichtigen 

Verbindlichkeiten nahezu der Bilanzsumme. Mit 19.811 Mio. € liegt der Anteil der zinspflichtigen Verbind-

lichkeiten bei 98,0 % der Bilanzsumme. Am 30. Juni 2017 belief sich das Volumen der begebenen Anlei-

hen auf 19.763 Mio. €. Außer den Anleihen bestehen keine weiteren langfristigen Verbindlichkeiten. 

Aus der Aufgabe der Konzernfinanzierung heraus stellt die DB Finance GmbH dem DB-Konzern Finanz-

mittel zur Verfügung. Die Verbindlichkeiten sind nahezu ausschließlich externen Quellen zuzuordnen. Die 

Anleihen der Gesellschaft werden von der DB AG garantiert. Hierfür hat die DB AG als Garantiegeberin 

Anspruch auf Avalprovisionen, welcher sich zum Bilanzstichtag auf 9,7 Mio. € belief, verglichen mit 9,5 

Mio. € zum 30. Juni 2017. 

Die kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten der DB Finance umfassen insgesamt 227,4       

Mio. € oder 1,1 % der Bilanzsumme. Zum 30. Juni 2017 summierten sich die kurzfristigen Verbindlichkei-

ten und Rückstellungen auf 245,4 Mio. €. 

Als reine Finanzierungsgesellschaft entspricht das langfristige Fremdkapital exakt dem Anlagevermögen 

der DB Finance. Zusammen mit dem Eigenkapital besteht somit eine Anlagedeckung von 100,1 %.  
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Bilanzstruktur  
in % der Bilanzsumme 30.06.2018 31.12.2017 30.06.2017 

Aktiva 
   

Anlagevermögen 98,0 97,9 98,0 

Umlaufvermögen 1,6 1,7 1,6 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,4 0,4 0,4 

 100,0 100,0 100,0 

Passiva 
   

Eigenkapital 0,3 0,3 0,3 

Rückstellungen 0,0 0,0 0,0 

Verbindlichkeiten 99,2 99,2 99,2 

Zinspflichtige Verbindlichkeiten (98,0) (97,9) (98,0) 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,5 0,5 0,5 

 100,0 100,0 100,0 

Bilanzsumme in Mio. € 20.210 20.129 20.171 

 

 

Nicht-finanzielle Kennzahlen 

Als Dienstleister für die DB AG bzw. deren Tochtergesellschaften und daher ohne aktives Kundenge-

schäft ist die DB Finance nur indirekt von den qualitätsrelevanten Maßnahmen und Ereignissen der ope-

rativen Einheiten des DB-Konzerns betroffen. 

Die DB Finance beschäftigt einen Mitarbeiter. 

 

Nachhaltigkeit 

Mit der Strategie DB2020+ hat der DB-Konzern einen rahmengebenden Ansatz, der die Dimensionen 

Ökonomie, Soziales und Ökologie miteinander in Einklang bringt, um nachhaltigen Unternehmenserfolg 

und gesellschaftliche Akzeptanz sicherzustellen.  

Der dreidimensionale Ansatz der Nachhaltigkeit ist nicht nur über die strukturelle Organisation und das 

DB-Konzernzielsystem sowie die Geschäftsfeldzielsysteme, sondern auch über das Leitbild und in den 

Konzernrichtlinien im DB-Konzern verankert. Das Leitbild des DB-Konzerns (»Wir gestalten Fortschritt 
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und Zukunft«) beschreibt seinen Gestaltungsanspruch, übergeordnete Ziele und Wege zu deren Errei-

chung. Das Leitbild gibt den Mitarbeitern im DB-Konzern Orientierung für ihr unternehmerisches Handeln 

und bildet die Basis für DB-konzernübergreifende Zusammenarbeit und Identifikation. Gleichzeitig steht 

es für die strategische Ausrichtung des DB-Konzerns. Die Strategie DB2020+ mit dem verstärkten Fokus 

auf Qualität bildet den Kern des Leitbilds. Richtschnur ist dabei der Nachhaltigkeitsansatz als strategi-

scher Rahmen, mit der Zielsetzung, den Einklang der Dimensionen Ökonomie, Soziales und Ökologie zu 

erreichen. 

Ergänzende Informationen zum Thema Nachhaltigkeit sind im Internet unter www.db.de/nachhaltigkeit 

verfügbar. Dort wird umfassend dargestellt, welche Beiträge zu einer nachhaltigen Gesellschaft der DB-

Konzern als wichtiger Anbieter von Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen sowie als einer der größten 

Arbeitgeber, Ausbilder und Auftraggeber Deutschlands leistet.  

Zum Thema Nachhaltigkeit wird zudem im Konzern-Zwischenlagebericht des DB-Konzerns ausführlich 

Stellung genommen. Von den Erläuterungen zu § 289 Abs. 3 HGB (Nachhaltigkeitsbericht) wird in diesem 

Bericht daher abgesehen und auf den Konzern-Zwischenlagebericht der DB AG verwiesen. Ebenso wird 

bezüglich der Arbeitnehmer- und Umweltbelange auf den Konzern-Zwischenlagebericht der DB AG ver-

wiesen. 

Im Rahmen ihrer Wertpapieremissionen verweist die DB Finance auf die Nachhaltigkeitsratings der DB 

AG, um gezielt Investoren anzusprechen, die Anlagemöglichkeiten mit nachhaltigem Charakter suchen. 

 

Strategie 

Die strategische Ausrichtung der DB Finance konzentriert sich auf die optimale Ausnutzung der Kapital-

märkte zur kosteneffizienten Refinanzierung des DB-Konzerns. Die Gesellschaft analysiert diverse Fi-

nanzierungsmöglichkeiten hinsichtlich der zu erzielenden Volumina, möglicher Kostenvorteile und einem 

ausgewogenen Fälligkeitsprofil. Dabei wird insbesondere darauf geachtet, dass es nicht zur Überbean-

spruchung einzelner Marktsegmente kommt, um eine reibungslose Inanspruchnahme der jeweiligen Seg-

mente auch in naher Zukunft zu ermöglichen. Die strategische Ausrichtung beinhaltet auch die Ausnut-

zung neuer Märkte und Strukturen zur Diversifizierung der Investoren. 

 

Weitere Informationen 

Noch bevor die Sitzverlagerung von den Niederlanden nach Deutschland im September 2017 vollzogen 

wurde, kam es zwischen den Finanzbehörden der beiden beteiligten Staaten zu einem Verständigungs-

verfahren hinsichtlich der mit den niederländischen Finanzbehörden vereinbarten Marge zwischen Anlei-

hen und weitergereichten Krediten. Zum Ende des Jahres 2017 wurde bekannt, dass beide Seiten eine 

Einigung erzielt haben, die die vereinbarte Marge als zu hoch einstufte, was auf eine Steuerrückzahlung 

aus den Niederlanden an die DB Finance hinausläuft. Die DB Finance hat hierzu noch keine offizielle 
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Mitteilung der Finanzbehörden erhalten, rechnet aber mit einer Rückvergütung für die Jahre 2007 bis 

2017 in Höhe von rund 15 Mio. €. 

 

Nachtragsbericht 

Folgende berichtspflichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag werden im Anhang des Jahresabschlus-

ses erläutert:    

 Die DB Finance hat eine weitere Anleihe über 400 Mio. CHF (rund 346 Mio. €) mit einer Laufzeit 

von 10 Jahren begeben und den Erlös der DB AG als Kredit weitergereicht.. 

Nach Schluss des Berichtszeitraums sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetre-

ten. 

 

Chancen- und Risikobericht 

Als Konzernfinanzierungsgesellschaft mit strengen Regularien weist die DB Finance nur ein geringes 

Chancen- und Risikoprofil auf.  

Das Geschäftsergebnis ist geprägt durch das Emissionsvolumen, welches durch die Aktivitäten des DB-

Konzerns vorgegeben wird. Da die Zinsmargen im Vorfeld mit der DB AG bereits vereinbart wurden, ergibt 

sich daraus ein stabiler Kapitalfluss für die Gesellschaft. Die Kosten sind zum größten Teil direkt abhängig 

von der Emissionstätigkeit.  

Die Aktivitäten und Prozesse der DB Finance unterliegen einer strengen Kontrolle durch die Konzernlei-

tung. Um mögliche operative Gefahren zu erkennen und diesen ggf. entgegen zu wirken, wurden ent-

sprechende Überwachungsmaßnahmen eingeführt, die zumindest auf jährlicher Basis überprüft werden. 

Dabei zielt die Geschäftspolitik des DB-Konzerns im Rahmen des Risikomanagements auf eine aktive 

Steuerung identifizierter Risiken. Die hierfür notwendige Informationsaufbereitung erfolgt bei der DB Fi-

nance im integrierten Risikomanagementsystem, das an den gesetzlichen Anforderungen ausgerichtet 

ist. Dieses System wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Die Gesellschaft ist keinen Marktrisiken ausgesetzt, da sie aufgenommene Anleihen in gleicher Währung 

und Laufzeit als Kredite weiterreichen muss. Durch die Ausreichung der Mittel nur an voll konsolidierte 

Konzerngesellschaften geht das Kredit- und Währungsrisrisiko im DB-Konzern auf. 

Durch die zunehmende Regulierung des Kapitalmarkts besteht das Risiko erhöhter administrativer Kos-

ten.  

Durch die enge Einbindung in den DB-Konzern wirken sich die Chancen und Risiken des Gesamtkon-

zerns indirekt auf die DB Finance aus.  
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Umfassendes Risikomanagementsystem 

Die Grundsätze der Risikopolitik werden von der Konzernleitung des DB-Konzerns vorgegeben und durch 

die Tochtergesellschaften umgesetzt. Im Rahmen des Risikofrüherkennungssystems wird im Falle der 

DB Finance der DB AG als Muttergesellschaft dreimal jährlich berichtet. Für außerhalb des Berichtstur-

nusses auftretende Risiken und Fehlentwicklungen besteht eine unmittelbare Berichtspflicht, Akquisiti-

onsvorhaben unterliegen zusätzlich einer besonderen Überwachung. 

Im Risikomanagementsystem des DB-Konzerns wird die Gesamtheit der Risiken unter Berücksichtigung 

von Wesentlichkeitsgrenzen in einem Risikoportfolio sowie einer detaillierten Einzelaufstellung abgebil-

det. Die im Risikobericht erfassten Risiken sind kategorisiert und nach Eintrittswahrscheinlichkeiten klas-

sifiziert. Die Analyse umfasst neben den möglichen Auswirkungen zugleich die Ansatzpunkte und die 

Kosten von Gegenmaßnahmen. 

Die DB Finance unterliegt dem Internen Kontrollsystem (IKS) des DB-Konzerns gemäß den Prinzipien 

des vom Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission (COSO) herausgegebe-

nen „Internal Control – Integrated Framework“ in der überarbeiteten Fassung aus dem Jahr 2013 im Rah-

men eines kontinuierlichen Prozesses. Der IKS-Prozess ist Gegenstand regelmäßiger Überprüfungen 

durch die interne Revision.  

Bewertung der derzeitigen Risikoposition 

Im Berichtszeitraum lagen die Risiko-Schwerpunkte der DB Finance im Bereich des Prozessmanage-

ments. Im Vergleich zu den Vorperioden hat sich die Gesamtrisikoposition im Berichtszeitraum nicht er-

höht. Als Ergebnis der Analyse von Risiken, Gegenmaßnahmen, Absicherungen und Vorsorgen sind auf 

Basis der gegenwärtigen Risikobewertung keine bestandsgefährdenden Risiken vorhanden.  

 

Prognosebericht 

Konjunkturelle Aussichten 

Unter der Annahme einer stabilen geopolitischen Lage und keiner weiteren Eskalation der protektionisti-

schen Handelskonflikte prognostizieren wir für 2018 ein stabiles Wachstum von Weltwirtschaft und Welt-

handel. Die leichte Absenkung der aktuellen Prognose für den Welthandel im März zeigt aber bereits die 

Entschleunigung in der weltwirtschaftlichen Entwicklung. Die gestiegene Unsicherheit trägt zu den ver-

haltenen Erwartungen bei. 

Die genannte Entwicklung gilt insbesondere auch für die Euro-Zone, deren Aussichten sich im Vergleich 

zum Vorjahr eingetrübt haben. Zwar stützt der zurzeit günstige Euro die Exporte, die Nachfrage aus dem 

Ausland hat jedoch nachgelassen. Unter dem Strich erwarten wir dennoch eine solide Entwicklung der 

europäischen Konjunktur. 
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In Deutschland wird das Wirtschaftswachstum voraussichtlich ebenfalls unter dem des Vorjahrs liegen. 

Bei gleichbleibend hoher Binnennachfrage ist vor allem das Sinken der Industrieproduktion hierfür ver-

antwortlich. 

Finanzmärkte  

In Folge der nachlassenden Stimulation der Kapitalmärkte durch die Notenbanken erwarten wir weiter 

steigende Renditen, die sich negativ auf die Entwicklung der Aktienkurse auswirken können. 

Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen 

Aus den Rahmenbedingungen werden für das weitere Jahr 2018 keine wesentlichen Auswirkungen auf 

das Geschäft der DB Finance erwartet.  

Voraussichtliche Entwicklung der DB Finance für das Gesamtjahr 2018 

Aufgrund der starken Investitionstätigkeit im DB-Konzern sowie der Fälligkeit bestehender Anleihen wird 

mit einer Inanspruchnahme der Kapitalmärkte gerechnet, die in der Größenordnung zumindest dem Ka-

lenderjahr 2017 entspricht, jedoch 3 Mrd. € nicht überschreitet. Das Zinsergebnis, als wesentlicher Be-

standteil des Jahresergebnisses der DB Finance dürfte in der Größenordnung des Kalenderjahres 2017 

ausfallen.  

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend genannten Vorbehalten.  

Zukunftsbezogene Aussagen  

Dieser Lagebericht enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der DB 

Finance beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller uns zum jetzigen 

Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten die den Prognosen zugrunde-

liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie sie beispielsweise im Risikobericht genannt wer-

den – eintreten, können die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartun-

gen abweichen. 

Die DB Finance übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
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Erklärung der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung der Deutsche Bahn Finance GmbH versichert nach bestem Wissen, dass gemäß 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Zwischenabschluss für das Halbjahr vom 

01.01.2018 bis 30.06.2018 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschl. des 

Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-

sichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 

 

Deutsche Bahn Finance GmbH 
 
Die Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
 __________________________________   ___________________________________ 
 Dr. Wolfgang Bohner Marcus Mehlinger 
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